
Integration als Chance

	 Konkret wollen wir.

• 	 regelmäßige Gesprächsangebote mit migrantischen Selbstorgani-
sationen, Politiker*innen, aber auch Kritiker*innen, um Vorurteile 
abzubauen,

• 	 die Unterstützung der „AG Flüchtlingshilfe“ und anderer Initiativen, 
die sich für die Integration von Geflüchteten stark machen mit 
personellen und finanziellen Ressourcen,

• 	 die dezentrale Unterbringung von Geflüchteten, um deren Integra-
tion zu erleichterne.
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	I nternationale Städte-Koalition gegen RassismusI

Im Landkreis Vorpommern-Rügen halten sich derzeit etwa 800 
Geflüchtete auf. Menschen, die ihre Heimat oft nicht freiwillig 
verließen, begegnen wir mit Menschlichkeit, Solidarität und Ange-
boten. In den Institutionen des Landkreises hingegen findet zu 
wenig Einbindung der Erfahrung von Menschen mit Migrationsge-
schichte statt. Hier wird ein enormer Wissensschatz nicht genutzt, 
Mehrsprachigkeit nicht als Gewinn gesehen, kulturelle und entwick-
lungspolitische Projektarbeit nicht zielorientiert unterstützt. Das 
soll anders werden! Wir wollen unsere Weltoffenheit miteinander 
leben können!

Die UNESCO trägt die „Internationale Städte-
Koalition gegen Rassismus“, deren Ziel die Einrich-
tung eines weltweiten Netzwerks von Städten 
ist, die sich gemeinsam für einen wirkungsvollen 
Kampf gegen Rassismus, Diskriminierung und 
Fremdenfeindlichkeit einsetzen. Die Mitglieds-

städte haben einen 10-Punkte-Plan vereinbart, 
um Rassismus und Diskriminierung auf kommu-
naler Ebene zu bekämpfen und dadurch einen 
Beitrag zum Schutz der Menschenrechte, zur 
Förderung der Integration und zur Achtung der 
Vielfalt zu leisten.


